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ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS

AFGBV Autonome Fahrzeuge-Genehmigungs-und-Betriebs-Verordnung

AVF Automatisiertes und Vernetztes Fahren

AVM Automatisierte und Vernetzte Mobilität

BASt Bundesanstalt für Straßenwesen

BMBF Bundesministerium für Bildung und Forschung

BMDV Bundesministerium für Digitales und Verkehr

BMVI Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur

BMWK Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz

BSI Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik

bspw. Beispielsweise

BVDW Bundesverband Digitale Wirtschaft

C-ITS Cooperative Intelligent Transport Systems

C-V2X Cellular Vehicle-to-Everything (V2X)

DLR Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt

ETSI European Telecommunications Standards Institute

KBA Kraftfahrt-Bundesamt

KMU Kleine und mittlere Unternehmen

LfD Landesbeauftragte für Datenschutz

LSA Lichtsignalanlage

OBU On-board Unit

ODD Operational Design Domain

OEM Original Equipment Manufacturer

PKI Public Key Infrastructure



RSU Roadside Unit

StVG Straßenverkehrsgesetz

TAVF Teststrecke für automatisiertes und vernetztes Fahren

TIB Technische Informationsbibliothek

TRL Technology Readiness Level

TUM Technische Universität München

V2X Vehicle-to-Everything

VRU Vulnerable Road User

ÖPNV Öffentlicher Personennahverkehr



GLOSSAR

Autonomes Fahren Ein automatisiertes Fahrzeug erfüllt die Fahraufgabe in einem de�nierten Betriebs-

bereich vollsẗandig selbst und ist nicht auf einen menschlichen Fahrer angewiesen.

Dies entspricht dem Level 4 der SAE De�nition [80]. Da in Deutschland bislang

noch kein Fahrzeug eine Genehmigung für einen Level-4 Betrieb erhalten hat, fallen

unter die Betrachtung auch Level-4 Testfahrzeuge mit Sicherheitsfahrer.

Digitaler Zwilling Ein digitaler Zwilling ist eine virtuelle Abbildung eines Objekts, Prozesses oder Sy-

stems, die den gesamten Lebenszyklus umfasst und mittels Echtzeitdaten aktualisiert

wird.



EXECUTIVE SUMMARY

Automatisierung und Vernetzung sind zentrale Innovationsfelder der Mobilität - ob auf der Straße, der

Schiene, auf dem Wasser oder in der Luft. In Deutschland fördern Bund und L̈ander Forschungs- und

Pilotprojekte sowie digitale Testfelder - Areale im̈offentlichen Verkehrsraum, die mit spezieller In-

frastruktur f̈ur die Erprobung automatisierter und vernetzter Mobilitätsl̈osungen ausgestattet sind. Die

Testfelder dienen der praxisnahen Erprobung und dem Erkenntnisgewinn im Realverkehr. Damit sollen

die notwendigen Technologien für AVM zielgerichtet und kostenef�zient entwickelt sowie eine einfache

Skalierung erm̈oglicht werden. Der Betrieb der Testfelder zielt auf eine schnelle und robuste Einführung

automatisierter und vernetzter Mobilitätssysteme ab.

In Deutschland gibt es̈uber 40 Testfelder, vor allem für Straßen- und Wasserverkehr, die durch Bundesmi-

nisterien, Landesministerien oder EU-Mittel gefördert werden. Sie umfassen Sensorik und Kommunikati-

onstechnik und stellen Verkehrsdaten für Industrie und Forschung zur Verfügung.

Testfelder k̈onnen aktuell sowie zukünftig unterschiedliche Rollen bei der Weiterentwicklung und

Einf ührung automatisierter und vernetzter Mobilitätsl̈osungen in Deutschland einnehmen. Ziel ist eine

kontinuierliche Untersẗutzung der Technologieentwicklung von geringer Technologiereife bis hin zu (na-

hezu) marktreifen Innovationen. In Testfeldern kann anPrototypen (Technology Readiness Level (TRL)

3-5) im Realverkehr geforscht und die Erkenntnisse transferiert werden. Fortgeschrittene Technologien

undProdukte (TRL 6-8) können in Testfeldern erprobt und validiert werden. Durch die Beteiligung

unterschiedlichster Akteure ausöffentlicher Hand, Industrie und Forschung in Kombination mit realem

Verkehrsgeschehen eignen sich Testfelder alsLernort f ür den Betrieb. Insbesondere bei disruptiven

Innovationen wie dem autonomen Fahren, die Auswirkungen auf verschiedene gesellschaftliche Bereiche

haben, ist das betriebliche Lernen von großer Bedeutung. Entlang fortschreitender Technologiereife können

Bürgerinnen und B̈urger durch Testfelder Innovationen anfassbar erleben, wodurch dasVerständnisund

dieAkzeptanznachhaltig gesteigert werden.

Die Analyse von Testfeldaktivitäten zeigt, dass es zur Erfüllung dieser Rollen nicht an Ergebnissen oder

infrastruktureller Ausr̈ustung in den Testfeldern mangelt, vielmehr sind esRahmenbedingungen, die

aktuell Forschung und Erprobung, praxisnahes Lernen sowie Akzeptanzförderung mindern. Insbesondere

fehlender Zugang, die zugeringe Ef�zienz im Betrieb und derunzureichende Erkenntnistransferin

die Praxis sind aktuelle Ḧurden.

Der Zugang und damit die Nutzung von Testfeldern insbesondere durch Industrieunternehmen wird in

erster Linie durch die geringe nationale Sichtbarkeit von Testfeldern und fehlende Informationen zu

Ausrüstung, Nutzungsbedingungen und Dienstleistungen vermindert. Weiterhin fehlt eine klare Abgren-

zung und Einordnung des Testfeldbegriffes gegenüber anderen Innovationsformen wie Pilotprojekten und

Reallaboren. Der einfachen Nutzung der Testfelder stehen insbesondere die fehlende Harmonisierung und

Standardisierung von Schnittstellen im Weg, die eineÜbertragung der Erkenntnisse und Erprobungen in



mehreren Testfeldern verhindern.

Im Betrieb zeigt sich, dass̈ahnliche Herausforderungen in Testfeldern parallel bearbeitet werden, jedoch

ohne koordinierten Austausch, wodurch Synergien ungenutzt bleiben. Durch die eingesetzte Infrastruktur

entstehen laufende Kosten, die oft nicht durch temporäre Projektf̈orderung gedeckt sind. In zahlreichen

Fällen werden Eigenmittel für Erhalt und Weiterentwicklung nach Förderende verwendet, teilweise

müssen Testfelder auch stillgelegt oder abgebaut werden, wodurch geleistete Investitionen und gewonnene

Erkenntnisse verfallen.

Aus Testfeldern und zugehörigen Projekten ist eine Vielzahl an Ergebnissen entstanden, die zum Teil nicht

in der Praxis (bspw. auch in der Gesetzgebung) ankommen. Zukünftig sollten daher Ergebnisse koordiniert

gesammelt und̈ubertragen werden. Inhaltliche White-Spots sollten kontinuierlich identi�ziert und national

bearbeitet werden. Beispielsweise sollten zukünftig Testfelder mit Bezug zum Schienenverkehr und

intermodale Testfelder verstärkt fokussiert werden.

Auf Basis der wissenschaftlichen Erkenntnisse aus Interviews, Workshops und Datenabfragen werden

daher folgende Empfehlungen ausgesprochen und in der nachstehenden Abbildung dargestellt:

! Schaffung einer nationalen Koordinierungsstelle f̈ur Testfeldaktivit ätenzur

• organisatorischen Koordination, insbesondere Verbesserung des Austausches und der nationalen

und internationalen Sichtbarkeit, beispielsweise durch zentrale Bereitstellung von Projektberichten

aufbauend auf dem vom Bund ins Leben gerufenenTestfeldmonitorund

• technischen Koordinationzur Nachverfolgung von White-Spots und zur klaren Ergebnismessung

und -verbreitung.

! Abstimmung der Förderrichtlinien unter Einbindung aller relevanten Akteure, um vorhandene

Infrastrukturen zu harmonisieren und langfristig zu nutzen mit der Verp�ichtung entstandene Ergebnisse

und Daten national zu teilen.

Durch diese Maßnahmen wird der Einsatz von Testfeldern für eine schnelle und gleichzeitig planvolle

Skalierung automatisierter und vernetzter Mobilitätsl̈osungen und einen robusten Betrieb unterstützt.



1 EINLEITUNG

Heutzutage steht die Mobilitätsbranche durch die zunehmende Vernetzung und die dynamische Veränderung

der Mobilitätsbed̈urfnisse vor einer Vielzahl von Herausforderungen und Chancen. Die wesentlichen

Technologietrends der Mobilitätsindustrie lassen sich durch das Akronym CASE zusammenfassen, das

für Connectivity (Vernetzung), Autonomous Driving (Autonomes Fahren), Carsharing und Electri�cation

(Elektri�zierung) steht. Ẅahrend Carsharing und elektri�zierte Fahrzeuge bereits im Markt etabliert sind,

be�nden sich autonome und vernetzte Technologien nochüberwiegend in der Entwicklungsphase. Innova-

tionen in der automatisierten und vernetzten Mobilität (AVM) stellen daher eine besonders bedeutende

aktuelle Technologieentwicklung im Fahrzeug- und Infrastrukturbereich dar.

Im Kontext des automatisierten und vernetzten Fahrens (AVF) hat sich die deutsche Bundesregierung das

Ziel gesetzt, Deutschland als “Innovationsstandort für autonomes Fahren” zu positionieren und in der

Entwicklung eine F̈uhrungsrolle einzunehmen [19]. Ein zentraler Aspekt der Forschungs- und Innova-

tionsförderung des Bundes im Bereich des autonomen und vernetzten Fahrens sind digitale Testfelder.

Digitale Testfelder in Deutschland sind Inkubatoren für innovative Produkte und L̈osungen im Mobi-

lit ätssektor. Unter digitalen Testfeldern versteht man Bereiche imöffentlichen Straßenraum, die mit

intelligenter Infrastruktur ausgestattet sind und es ermöglichen, neue Technologien im realen Verkehr

zu erforschen. Da diese Testfelder teilweise vom Bund oder einzelnen Ländern sowie mit verschiede-

nen Stakeholdern und Zielstellungen initiiert wurden, werden sie aktuell häu�g einzeln und nur selten

übergreifend betrachtet.

Initiiert durch den Beschluss der Verkehrsministerkonferenz (VMK) vom 26. März 2020 wurde ein

Arbeitskreis ins Leben gerufen, der die bundesweite Koordinierung der Testfeldaktivitäten f̈ur autonome

Mobilit ät in Deutschland vorantreibt. Als Resultat dieses Beschlusses wurde ein Konzeptvorschlag

erarbeitet und mit dem Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur (BMVI) abgestimmt.

Dieser Vorschlag, entwickelt von den Bundesländern Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und Baden-

Württemberg und der Freien und Hansestadt Hamburg im Herbst 2020, bildet die Grundlage für die

nun anstehende Umsetzung des Projekts KoTAM (Koordinierung der Testfelder autonome Mobilität in

Deutschland).

Ziel des Konzeptvorschlags ist es, die Kommunikationüber Ergebnisse zu verbessern und somit mehr

Transparenz zu schaffen. Durch die Identi�zierung, Auswertung und Nutzung von Ergebnissen sollen

Synergien verstärkt und Ef�zienz gesteigert werden. Die Koordinierung der Testfeldaktivitäten in Deutsch-

land zielt darauf ab, nicht nur die fachliche Zusammenarbeit und Infrastruktur zu koordinieren, sondern

auch ein Umfeld zu schaffen, das die künftige Nutzung intelligenter Infrastrukturen optimiert. Durch diese

koordinierte Anstrengung soll die Grundlage für ef�ziente Kooperationen gelegt und eine harmonisierte

Umsetzung von Projekten vorangetrieben werden. Ein wesentliches Merkmal des KoTAM-Ansatzes ist der

intermodale Fokus auf die Verkehrsträger Straße, Schiene, Wasser und Luft, wodurch ein gesamtheitlicher
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Blick auf Testfelder verschiedener Moden geschaffen wird.

Der Testfeldmonitor [82], der 2021 von der Bundesanstalt für Straßenwesen (BASt) veröffentlicht wurde,

hat bereits einen bedeutenden Beitrag zur besserenÜbersichtüber die Testfelder in Deutschland geleistet

und bildet die Basis f̈ur dieÜbersicht dieses Projekts (siehe Abbildung 1).

Abbildung 1. Testfelder und Projekte für AVM im Testfeldmonitor
Quelle: www.testfeldmonitor.de

Im Rahmen dieses Leitfadens ist eine pilothafte Umsetzung vorgesehen, bei der ein aktueller Stand

und Erkenntnisse der Testfelder für AVM in Bezug auf die Schwerpunkte Daten, Datenschutz und

Datensicherheit sowie die notwendigen Infrastrukturen für AVM-Anwendungen aufgezeigt werden. Neben

diesen Fokusthemen werden für eine umfassende Analyse und die Herausarbeitung von Empfehlungen

auch weitere Aspekte in Bezug auf Testfelder für AVM einbezogen. Die Bundesländer Niedersachsen,

Baden-Ẅurttemberg, Nordrhein-Westfalen und die Freie und Hansestadt Hamburg bringen dabei ihre

spezi�schen Kompetenzen und Ressourcen ein, um gemeinsam den Weg für eine zukunftsorientierte

Mobilit ät zu ebnen.

Der Leitfaden gliedert sich in mehrere Abschnitte, um eine systematische Herangehensweise an die

Koordinierung und Weiterentwicklung der Testfelder zu gewährleisten. Zun̈achst wird die Methodik zur

Entwicklung des Leitfadens detailliert beschrieben, wobei verschiedene Analysemethoden und Datener-

hebungsverfahren erläutert werden. Der Hauptteil beginnt mit einerÜbersichtüber den Status Quo der

Testfelder f̈ur AVM. Im Status Quo der Testfelder werden die Schwerpunkte Daten, Datenschutz und

Datensicherheit sowie die notwendigen Infrastrukturen für AVM-Anwendungen in Bezug auf die Test-

feldaktivitäten in Deutschland vorgestellt. Anschließend folgt die Analyse des Status Quo unter Beachtung

des Zielbildes f̈ur AVM. Abgeleitet aus der Analyse werden zuletzt Handlungsempfehlungen bzgl. der

Testfeldaktiviẗaten in Deutschland allgemein und speziell für die beteiligten Bundesländer pr̈asentiert.
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2 METHODIK ZUR ENTWICKLUNG DES LEITFADENS

2.1 Analyse relevanter Dokumente

Zur Erfassung des Status Quo in Bezug auf Automatisierung und Vernetzung in der Mobilität und die Rolle

der Testfelder f̈ur autonome Mobiliẗat wurde eine Vielzahl an relevanten Dokumenten analysiert und in

den nachfolgenden Leitfaden zur Koordinierung der Testfelder für autonome Mobiliẗat eingearbeitet. Die

Dokumente umfassen erstellte Leitfäden aus anderen Projekten, bundesweite Ergebnisberichte aus Testfel-

dern und Projekten zur autonomen Mobilität sowie l̈anderspezi�sche Strategie- und Empfehlungspapiere.

EineÜbersichtüber einen Teil relevanter internationaler, nationaler und länderspezi�scher Dokumente

inklusive Kurzzusammenfassung mit Fokus auf die KoTAM-Fragestellungen ist in Anhang A.1 zu �nden.

2.2 Datenabfrage Testfelder

2.2.1 Entwicklung erweiterter Bewertungskriterien für Testfelder

Neben den Attributen des Testfeldmonitorings zu Testfeldern und Projekten im Kontext von AVF, wurden

im Rahmen des Projekts KoTAM erweiterte Bewertungskriterien für Testfelder entwickelt. Die Kriterien

sind den Aspekten Allgemeines, Finanzierung des Testfeldes, Testfeldnutzung, Daten und Infrastruktur

sowie dem Test automatisierter Fahrfunktionen zugeordnet.

Allgemeines Finanzierung des Testfeldes

• Testfeldtr̈ager
• Hauptzielgruppen
• Verkehrstr̈ager
• Use Case
• Verkehrsmittel
• Detaillierte Straßeninformationen
• Größe des Testfeldes im̈offentlichen Straßennetz
• Anzahl ausgestatteter Infrastruktureinheiten
• Zus̈atzliche Straßenausstattung
• Allgemeine Wetterlage

• Projektvolumen
• Fördergeber
• Am Projekt �nanziell beteiligte Institutionen
• Fördervolumen
• Eigenwirtschaftliche Nutzung des Testfeldes nach

Förderende
• Betreiberkonzept f̈ur eigenwirtschaftliche Nut-

zung

Testfeldnutzung Daten und Infrastruktur

• Hauptanwender
• Verwendung von rechtsverbindlichen Nutzungs-

bedingungen
• Mögliche Bedingungen für Testdurchf̈uhrung

• Genutzte IT-Infrastruktur
• Echtzeitf̈ahigkeit
• Erhebung personenbezogener Daten

Test automatisierter Fahrfunktionen

• Bisher getestete max. SAE-Level eines Kfz
• Bisher getestete max. Fahrgeschwindigkeit
• Bisher getestete Automatisierte Funktionalitäten

Tabelle 1. Erweiterte Bewertungskriterien für Testfelder
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2.2 Datenabfrage Testfelder

2.2.2 Aktualisierung der Datenbank des Testfeldmonitors

In Zusammenarbeit mit der BASt wurde im September 2023 die Datenbank des Testfeldmonitors aktuali-

siert.1 Im Voraus haben die zuständigen Stellen der L̈ander und des Bundes neue Aktivitäten im Bereich

AVM an das Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt (DLR) zugeliefert, um die Kontaktaufnahme zu

neuen Testfeldern und Projekten zu ermöglichen. Zus̈atzlich zu neuen Testfeldern und Projekten wurden

auch im Testfeldmonitor enthaltene Testfelder und im September 2022 noch nicht beendete Projekte

kontaktiert.

Vollständige Rückmeldung Keine Rückmeldung

• Providentia++-Testfeld
• Smart Rail Connectivity Campus (SRCC)
• Nordraum Leipzig
• Digitales Testfeld Dresden
• IVS-Testkorridor B170
• Bayerisches Testfeld für Urbane Vernetzte und

Automatisierte Mobiliẗat
• TEMPUS - Testfeld M̈unchen - Pilotversuch Ur-

baner automatisierter Straßenverkehr
• KoMo:Dnext - Kooperative Mobiliẗat im digitalen

Testfeld D̈usseldorf
• Aldenhoven Testing Center (ATC)
• Testfeld Autonomes Fahren Baden-Württemberg
• Testfeld Ulm
• REAKT-Bahnreallabor
• Teststrecke f̈ur automatisiertes und vernetztes Fah-

ren (TAVF)
• Beintelli Berlin
• CAPTN Förde Areal
• Testfeld Stadtverkehr Berlin
• Testfeld Urban Magdeburg
• ACCorD Testfeld D̈usseldorf
• Digitales Testfeld Kassel
• Testfeld Friedrichshafen für automatisiertes und

vernetztes Fahren
• Testfeld Niedersachsen

• Digitales Testfeld Autobahn
• DRIVE Testfeld Hessen
• EasyRide M̈unchen
• Neurokognitives Testfeld Saarland (kantSaar)
• Testcenter Pferdsfeld
• Testfeld Heilbronn
• Testfeld Deutschland
• Testfeld Intelligente Quartiersmobilität (TIQ)
• Testfeld Wusterhausen/Dosse
• Testfeld Lauenburg/Elbe

Unvollständige Rückmeldungen

• Digitales Testfeld Erste Meile Ingolstadt
• Testfeld Deutschland-Frankreich-Luxemburg
• ITS Testfeld Merzig (ITeM)

Tabelle 2. Rückmeldungen der Testfelder. Blau markierte Testfelder waren zuvor nicht im
Testfeldmonitor enthalten.

Die Rückmeldungen der Testfelder sind in Tabelle 2 aufgeführt. Zus̈atzlich zu den neuen Testfeldern, von

denen eine R̈uckmeldung erhalten wurde, wurden weitere drei Testfelder ergänzt, die bislang lediglich im

Rahmen von Projekten erfasst wurden. Die aus Projekten entstandenen Testfelder sind das SAFe-NoW-

Testfeld und das High De�nition Testfeld Ingolstadt (Projekt KIVI).

Weiterhin wurden Projekte zum Thema AVM aktualisiert bzw. in die Datenbank des Testfeldmonitors

aufgenommen (siehe Tabelle 3). Aufgrund der Abhängigkeit von den R̈uckmeldungen des Bundes und der

1Die aktualisierte Datenbank wurde der BASt zur Verfügung gestellt. Die Ver̈offentlichung steht noch aus, da die Webseite
des Testfeldmonitors von Seiten der BASt nicht mehr aktualisiert wird. Auf die Notwendigkeit der zentralen Bereitstellung der
Informationen und einer m̈oglichen Umsetzung wird in Kapitel 5.1.2 hingewiesen.
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2.3 KoTAM Veranstaltungen

Länder ist keine Vollsẗandigkeit in Bezug auf die Liste an Testfeldern und Projekten sowie der gesammelten

Information angestrebt.

Aktualisierte Projekte Neue Projekte

• TaBuLa
• TaBuLa-LOG
• ABSOLUT
• a-BUS-Iserlohn
• RABus
• DEmand̈aR
• Kissaf
• Ahead
• SAVeNoW
• MonoCab OWL (Schiene)

• TaBuLa-LOGplus
• RailAIxs (Schiene)
• FLASH
• CityInMotion
• DiSerHub
• FlexSbus-LR
• GreenEdge-FuE
• MAD Urban
• OeV-Leitmotif-KI
• PPS
• rosshaf
• SafeSky
• Shuttle2X
• TraCMAS
• KIVI
• ARTE (Schiene)
• PoDIUM
• EVENTS
• AUTOtech.agil
• EDDY

Tabelle 3. Aktualisierung der Projektinformationen im Testfeldmonitor

2.3 KoTAM Veranstaltungen

Im Projekt KoTAM wurden f̈unf begeleitende Veranstaltungen, jeweils eine in jedem beteiligten Bun-

desland und eine Abschlussveranstaltung in Berlin zur Vorstellung der Ergebnisse, durchgeführt. Zur

Differenzierung der vier L̈anderveranstaltungen wurde für jede Veranstaltung in Absprache mit den

Ländern ein Fokusthema gewählt. Die Programme der Veranstaltungen inklusive Fokusthemen sind in

Anhang A.4 nachzulesen. Insgesamt meldeten sichüber 330 verschiedene Personenüber alle Veranstaltun-

gen an, wobei eine Vielzahl mehrere Veranstaltungen besuchte. Pro Veranstaltung nahmen jeweils ca. 85%

der vorab angemeldeten Personen teil.

Die Veranstaltung in Baden-Ẅurttemberg fand am 14.06.2023 in Karlsruhe statt und verzeichnete 64

Teilnehmende. Das Fokusthema der baden-württembergischen Veranstaltung lautete “Akzeptanzen, Nutzer-

und Betreibersicht”.

Die Veranstaltung in Hamburg wurde am 30.11.2023 mit 69 Teilnehmenden durchgeführt. Das Fokusthema

dieser Veranstaltung war “Safety & Security im Kontext von C-ITS-Diensten”.

Die nieders̈achsische Veranstaltung zum Thema “Harmonisierung und Zerti�zierung” fand am 29.02.2024

in Hannover mit 78 Teilnehmenden statt. Abbildung 2 zeigt einen Einblick in den Veranstaltungstag und

die Vortr̈age.

Die Veranstaltung in Nordrhein-Westfalen wurde am 11.04.2024 in Düsseldorf durchgeführt. Zum Thema

“L ändliche Mobiliẗat” diskutierten 113 Teilnehmende.

Zur Abschlussveranstaltung des Projekts in der niedersächsischen Landesvertretung in Berlin konnten 89
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2.4 Interviews mit Testfeldbetreibenden

Teilnehmende begrüßt werden.

Abbildung 2. Einblicke in die niedersächsische KoTAM-Veranstaltung in Hannover

2.4 Interviews mit Testfeldbetreibenden

Im Zeitraum von M̈arz bis Mai 2023 wurden vertiefende Interviews mit Testfeldbetreibenden aus Deutsch-

land durchgef̈uhrt. Thema der Interviews war Infrastruktur in Testfeldern sowie Daten, Datenschutz und

Datensicherheit.

Im Rahmen der vorherigen Anfrage zur Aktualisierung bzw. Erweiterung der Attribute des Testfeldmoni-

tors (siehe 2.2) wurde ebenfalls eine Interviewanfrage gestellt. Positiv auf die Interviewanfrage meldeten

sich 15 Testfelder zurück. Die anderen angefragten Testfelder meldeten sich entweder nicht zurück oder

gaben eine der folgenden, negativen Rückmeldungen an:

• Die Fragen sind f̈ur das Testfeld nicht relevant.

• Das Testfeld be�ndet sich noch im Aufbau und kann daher keine Angaben machen.

• Das Testfeldprojekt ist abgeschlossen und kann daher keine Angaben machen.

Die 15 Testfeldbetreibenden, die im Rahmen des Projekts interviewt wurden, setzten sich wie folgt

zusammen:

• Ein Testfeld mit ausschließlich Schienenbezug.

• Ein Testfeldzusammenschluss mit Schienen- und Straßenbezug.
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2.5 Workshops mit Testfeldbetreibenden

• 13 Testfelder mit Straßenbezug.

Die befragten Testfeldbetreibenden kamen aus zehn der 16 Bundesländer in Deutschland. Nicht vertreten

waren Brandenburg, Bremen, Hessen, Mecklenburg-Vorpommern, Rheinland-Pfalz und Thüringen.2 Die

Interviews wurden mittels eines Leitfadens durchgeführt, der in Anhang A.2 dieser Arbeit dargestellt ist.

Die Interviews hatten eine durchschnittliche Dauer von 50 Minuten. Der Interviewleitfaden gliederte sich

in vier Teile und enthielt allgemeine Fragen zum Testfeld, Fragen zu der Testfeldinfrastruktur, Fragen zu

den Daten im Testfeld sowie Fragen zur Koordinierung der Testfelder.

2.5 Workshops mit Testfeldbetreibenden

Im Rahmen des Projekts KoTAM wurden mehrere Workshops mit Testfeldbetreibenden durchgeführt. In

2024 wurde jeweils bei den Veranstaltungen der Länder Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen und bei

der Abschlussveranstaltung in Berlin ein Workshop mit interessierten Testfeldbetreibenden zum Austausch

durchgef̈uhrt. Einblicke in die Testfeldworkshops sind in den Abbildungen 3a bis 3d zu sehen.

Der erste Workshop fand am 28.02.2024 am DLR-Standort in Braunschweig statt. Zu diesem ersten

Workshop zum Kennenlernen und initialen Austausch konnten 16 externe Personen aus neun Testfeldern

in Deutschland begrüßt werden. Insgesamt waren inklusive Niedersachsen Testfelder aus sieben Bun-

desl̈andern vertreten. Der Workshop startete mit einer Kurzvorstellung aller Testfelder mittels einer vom

DLR bereitgestellten Präsentationsvorlage, die anschließend zusammengestellt an alle teilnehmenden

Testfeldbetreibenden versendet wurde. Nachfolgend wurden in Kleingruppen aktuelle Herausforderungen

aus Sicht der Testfeldbetreibenden erarbeitet und daraufhin gemeinsam im Plenum priorisiert.

Der zweite Workshop fokussierte sich auf das Thema Daten und wurde am 10.04.2024 in Düsseldorf

durchgef̈uhrt. An diesem zweiten Workshop nahmen 12 externe Personen aus acht Testfeldern teil, wobei

zwei neue Testfelder vertreten waren. Inklusive des Testfeld Niedersachsens waren Testfelder aus acht

Bundesl̈andern vertreten.

Im Mai wurde anschließend ein Online-Workshop durchgeführt, der mit dem Thema Datenqualität an

die Diskussionen des Workshops in Düsseldorf ankn̈upfte. Am Online-Workshop nahmen insgesamt 15

Personen aus 13 Testfeldern teil, wobei zwei neue Testfelder vertreten waren. Diskutiert wurde zu den

Themen Datenplattformen und Datenmanagementtools in Testfeldern, “Baustellen” bei der Datenqualität

und der Ursachen dieser Baustellen.

Der abschließende Testfeldworkshop fand am 05.06.2024 in Berlin statt. Insgesamt nahmen 18 externe

Personen teil, wodurch elf Testfelder (inklusive Testfeld Niedersachsen) aus acht Bundesländern vertreten

waren. Thema des Workshops waren die zukünftige Zusammenarbeit und gemeinsame Projekte.

2In den L̈anden Bremen und Thüringen gibt nach den Recherchen bzw. Rückmledungen mindestens ein Testfeld für AVM.
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